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6 Allgemeine Themen

BI-unterstütztes Controlling mit dem Corporate Planner

Der Jahresabschluss gemeinnütziger Einrichtungen – Grundlagen, Besonderheiten, Vorbereitung und  
Gestaltungsmöglichkeiten

Forderungsmanagement in der Sozialwirtschaft – Zwischen sozialem Auftrag und wirtschaftlicher Verantwortung

Grundlagen des Stiftungsrechts

Interne Revision bei gemeinnützigen Trägern

Leiten und Führen in der Sozialwirtschaft

Liquiditätsplanungen in Sozialeinrichtungen – Grundlagen und Praxisbeispiele

Maßgeblichkeit von Gremienbeschlüssen (Mitgliederversammlung, Aufsichtsrat, Vorstand, Geschäftsführung)

Nachhaltigkeit im Wandel – Pflicht, Kür oder strategischer Vorteil?

Verwaltungsprozesse gegen Betrugsversuche schützen

Verwaltungsstrukturen und -prozesse in der Sozialwirtschaft – Zwischen Fachlichkeit, Effizienz und Veränderungsfähigkeit

ZukunftsWert.Solidaris – Webinar-Reihe Nachhaltigkeitsberichterstattung

19 Gemeinnützigkeits- und Steuerrecht

ABC des Umsatzsteuer- und Gemeinnützigkeitsrechts

Steuer-Update für Non-Profit-Organisationen

22 Krankenhäuser

Ambulante Leistungen am und im Krankenhaus – Chancen nutzen, Versorgung neu denken

Der Krankenhaus-Jahresabschluss 2026

InEK-Kalkulation und Kostenträgerrechnung im Krankenhaus

Kapitalflussrechnung im Krankenhaus – Grundlagen, Aufbau, Anwendung und Analyse der Kapitalflussrechnung nach HGB

Krankenhaus-Rechnungswesen und dualistische Finanzierung

Liquiditätsplanungen in Krankenhäusern 

Pflegebudget – Grundlagen und Einzelfragen zur Erstellung des Pflegebudgetnachweises

Seminarübersicht
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30 Pflegeeinrichtungen, Verbände, Werkstätten

Basiswissen Altenhilfe

Controlling für Einrichtungen in der Eingliederungshilfe – Grundlagen und Herausforderungen in  
der Unternehmenssteuerung

Controlling in der stationären Altenhilfe – Planung, Reporting und Analyse

Pflegesatzverhandlungen in der stationären Altenhilfe – Vorbereitung, Strategie und Verhandlungsführung

Rechnungslegung von WfbM unter besonderer Berücksichtigung des Arbeitsergebnisses

Strategisches Dienstplanmanagement in der Altenhilfe – Nettopersonalberechnung, Arbeitsanalyse und

Strategisches Dienstplanmanagement in Wohnformen der Eingliederungshilfe – Nettopersonalberechnung,  
Arbeitsanalyse und Dienstplanung

Vergütungssatzverhandlungen in der Eingliederungshilfe –Vorbereitung, Strategie und Verhandlungsführung

39 Kinder- und Jugendhilfe

Grundlagen der Finanzierung von Kindertagesstätten in NRW

Übernahme von Kindertagesstätten – Risiken und Auswirkungen auf den Jahresabschluss

Vergütungssatzverhandlungen in der Kinder- und Jugendhilfe – Vorbereitung, Strategie und Verhandlungsführung

43 Kirche und Orden

Transaktionen und Umstrukturierungen im Ordensbereich

Seminarübersicht

Wenn Sie mehrere Mitarbeiter effizient zu einem bestimmten
Thema schulen möchten, sind unsere Inhouse-Seminare  

die ideale Lösung für Sie!

Inhouse-Seminare
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Besonders in der Sozialwirtschaft gewinnt ein effizientes Controlling zu-
nehmend an Bedeutung, um knappe Ressourcen optimal einzusetzen 
und fundierte Entscheidungen zu treffen. Business-Intelligence-Lösungen 
wie der Corporate Planner bieten hierfür die notwendigen Werkzeuge.  
Das Webinar vermittelt einen ersten Einblick in die Arbeit mit der Busi-
ness-Intelligence-Lösung Corporate Planner (CP) und zeigt deren Einsatz-
möglichkeiten im operativen Finanzcontrolling. Im Mittelpunkt steht die 
praktische Demonstration zentraler Funktionen und Anwendungsbereiche. 
Der Schwerpunkt liegt auf folgenden Themen:

›› �Theorie: Kurze Einführung in die Grundlagen und das Verständnis von 
BI-gestütztem Controlling mit Hilfe ausgewählter Softwarelösungen

›› �Look-and-Feel: Vorstellung der Programmoberfläche, der administrati-
ven Einstellungen sowie der wichtigsten Grundfunktionen der CP-Suite

›› �Strukturaufbau: Einrichtung von Kostenrechnungsstrukturen (z. B. 
BWA, GuV, Kostenstellenauswertungen) sowie Erstellung von sog. 
Master-Client-Definitionen

›› �Importe: Demonstration von Struktur- und Werteimporten aus vorgela-
gerten Finanzbuchhaltungssystemen und anderen Datenquellen

›› �Planungsfunktionen: Darstellung der Vielfalt an Planungsmöglichkeiten

›› �Ad-Hoc-Reporting: Erstellung individueller Auswertungen und Analysen 
für das Management

›› �Web-Client: Grundlagen zur Nutzung des webbasierten Zugangs für 
dezentrale Planung, Analyse und Reporting

›› �Integrierte Finanzplanung: Einblick in die Möglichkeiten zur Abbildung 
von Investitionsplanungen im Modul CP Finance

Durch die praxisorientierte Darstellung gewinnen Sie schnell ein Verständ-
nis für die Arbeitsweise mit Corporate Planner und erhalten eine fundierte 
Grundlage für den Einsatz in der eigenen Einrichtung. Gerne unterstützen 
wir im Anschluss auch bei der konkreten Implementierung der Lösung im 
Unternehmen.

Das nehmen Sie mit
›› �Sie bekommen einen verständlichen Einstieg in die Grundlagen von 

Corporate Planner für die Weiterentwicklung des operativen Controllings

›› �Sie erhalten einen Überblick über zentrale Funktionen von Strukturauf-
bau, Planung und Reporting

›› �Sie gewinnen eine Orientierungshilfe für den möglichen Einsatz von 
Corporate Planner als Steuerungsinstrument im eigenen Unternehmen 

BI-unterstütztes Controlling 
mit dem Corporate Planner

Referenten

Termine

Teilnahmegebühr

Online	 06.02.2026    
	
	 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr

110,00 EUR zzgl. MwSt.

Karina Janzen 
Beraterin

Thomas Wieland 
Manager

Zielgruppe

Geschäftsführung, Kaufmännische Leitung, 
Controller, Fach- und Führungskräfte aus  
dem Finanz- und Rechnungswesen

ALLGEMEINE THEMEN
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Verantwortliche für das Rechnungswesen gemeinnütziger Einrichtungen 
brauchen für die Erstellung des Jahresabschlusses umfangreiche Spezial-
kenntnisse, die über die handelsrechtlichen Grundlagen hinausgehen.

In unserem Seminar führen wir Sie systematisch an diese Materie her-
an. Anhand anschaulicher Praxisbeispiele gewinnen Sie Sicherheit in den 
wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungsfragen und können so Ihren 
Jahresabschluss kompetent und ordnungsgemäß vorbereiten.

Unser Seminar unterstützt Sie dabei, die vorhandenen Gestaltungsmittel 
für Ihren Jahresabschluss prüfungssicher zu nutzen. So entwickeln Sie 
Ihr persönliches „Frühwarnsystem“ für Chancen und Risiken.

Das nehmen Sie mit
›› �Sie kennen den Umfang, den Inhalt und die zentralen Aspekte des 

Jahresabschlusses gemeinnütziger Einrichtungen und wissen, welche 
Bewertungskriterien den einzelnen Posten des Jahresabschlusses  
zugrunde zu legen sind.

›› �Sie wissen, welche Spielräume Ihnen die aktuelle Gesetzeslage bei  
der Erstellung des Jahresabschlusses ermöglicht und mit welchen 
tragfähigen Argumenten Sie Ihre Wahlmöglichkeiten darstellen können.

›› �Sie erhalten einen Überblick über die Pflichtangaben des Anhangs und 
über die Anforderungen an die Lageberichterstattung.

 

Der Jahresabschluss gemeinnütziger  
Einrichtungen – Grundlagen, Besonderheiten,  
Vorbereitung und Gestaltungsmöglichkeiten

Referent

Termine

Teilnahmegebühr

Freiburg 	 22.10.2026  
Köln 	 10.11.2026  
München 	 16.11.2026
Berlin 	 17.11.2026    
Erfurt 	 24.11.2026  
Stuttgart 	 02.12.2026 
 
jeweils von 	 09:30 Uhr bis 17:00 Uhr 
   

415,00 EUR zzgl. MwSt.

Christoph Tritz 
Diplom-Volkswirt,  
Wirtschaftsprüfer,  
Steuerberater

Ulrich Karl  
Diplom-Volkswirt,  
Wirtschaftsprüfer,  
Steuerberater,  
Niederlassungsleitung Berlin

Jacqueline Herz 
Wirtschaftsprüferin, 
Steuerberaterin,  
Niederlassungsleitung Erfurt

Zielgruppe

Mitarbeiter im Rechnungswesen, die an  
der Aufstellung des Jahresabschlusses  
beteiligt sind.

ALLGEMEINE THEMEN
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In der Sozialwirtschaft ist das Forderungsmanagement weit mehr als ein 
kaufmännischer Prozess – es ist ein zentraler Bestandteil der organisa-
torischen Handlungsfähigkeit. Zwischen komplexen rechtlichen Rahmen-
bedingungen, vielfältigen Kostenträgern und emotionalen Herausforde-
rungen im Umgang mit Klienten, Bewohnern, Angehörigen und Betreuern 
entstehen oft Reibungsverluste, die Liquidität und Effizienz gefährden.

Unser Webinar beleuchtet die Besonderheiten des Forderungsmanage-
ments in sozialen Einrichtungen und zeigt praxisnah, wie Prozesse struk-
turiert, digitalisiert und strategisch verbessert werden können. Anhand 
typischer Fallbeispiele und konkreter Handlungsempfehlungen erhalten 
die Teilnehmer einen umfassenden Überblick über die Grundlagen und die 
organisatorischen Anforderungen sowie praxisnahe Handlungsempfeh-
lungen zur Prozessoptimierung.

Das nehmen Sie mit
›› � Sie kennen die rechtlichen und organisatorischen Grundlagen des 

Forderungsmanagements in der Sozialwirtschaft.

›› � Sie verstehen den gesamten Forderungsprozess – von der Leistungs-
erbringung bis zum Zahlungseingang – und erkennen typische  
Fehlerquellen.

›› � Sie erhalten praxisnahe Impulse zur Digitalisierung und Prozessopti-
mierung.

›› � Sie lernen anhand von Fallbeispielen, wie Kommunikation, Struktur und 
Strategie zu mehr Effizienz führen.

›› � Sie sind in der Lage, Frühwarnindikatoren zu definieren und gezielte 
Maßnahmen zur Verbesserung umzusetzen.

 

Forderungsmanagement in der Sozialwirtschaft – 
Zwischen sozialem Auftrag und wirtschaftlicher 
Verantwortung 

Referenten

Termin

Teilnahmegebühr

Online	 24.02.2026   
 
	 10:00 Uhr bis 12:30 Uhr 
   

110,00 EUR zzgl. MwSt.

Eva-Maria Hefner 
Diplom-Betriebswirtin (BA) 
Leitung Geschäftsfeld 
Management und  
Organisationsentwicklung

Jan Weyhofen 
Berater

Zielgruppe

Geschäftsführung, Kaufmännische Leitung, 
Einrichtungsleitungen, Verwaltungsleitungen, 
Verwaltungsmitarbeitende (SB)

ALLGEMEINE THEMEN
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Wir erläutern die Grundzüge der Errichtung und der Führung einer Stiftung 
des bürgerlichen Rechts aus juristischer Perspektive. Dabei behandeln 
wir insbesondere Satzungsänderungen, Umwandlung, Grundstock- und 
sonstiges Vermögen, Kapitalerhaltung, Haftung, Kooperation mit anderen 
Non-Profit-Organisationen (NPO), Besonderheiten kirchlicher Stiftungen 
und ausgewählte Bezüge zum Gemeinnützigkeitsrecht. Am Rande gehen 
wir auch auf Stiftungen des öffentlichen Rechts ein.

Unser festes Programm mit klaren Strukturen lässt auch Raum für Wün-
sche nach Vertiefungen zu den Themen, die für Sie von besonderem In-
teresse sind.

Das nehmen Sie mit
›› �Sie gewinnen einen guten Überblick bzw. vertiefen Ihre Kenntnis über 

die Strukturen und rechtlichen Grundlagen der Rechtsform „Stiftung 
bürgerlichen Rechts“ (zukünftig: „eingetragene Stiftung“).

›› �Sie können die Vor- und Nachteile der Stiftung im Vergleich zu anderen 
Rechtsformen für Non-Profit-Organisationen (e. V.; gGmbH, nichtselb-
ständige Stiftung) abschätzen.

›› �Sie können besser abschätzen, ob die Errichtung einer Stiftung ein  
geeigneter Weg für Sie ist.

 

Referent

Termin

Teilnahmegebühr

Münster 	 16.04.2026
München 	 23.04.2026

jeweils von 	 09:30 Uhr bis 17:00 Uhr 
   

415,00 EUR zzgl. MwSt.

Dr. Erich Theodor Barzen 
Rechtsanwalt

Zielgruppe

Fach- und Führungskräfte von Stiftungen und 
von NPO, die die Errichtung einer Stiftung in 
Erwägung ziehen.

Grundlagen des  
Stiftungsrechts

ALLGEMEINE THEMEN
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Im Mittelpunkt von internen Revisionsprüfungen stehen die Prozesse einer 
Organisation. Diese werden nach unterschiedlichen Beurteilungskriterien 
bewertet, um Optimierungspotenziale zu identifizieren und zur Verbesse-
rung der Führungs- und Überwachungsprozesse beizutragen. Neben der 
traditionell prüfenden Tätigkeit agiert die Interne Revision heute jedoch  
zunehmend als interne Beratungsinstanz, die aufgrund ihrer Unabhängigkeit 
einer möglichen Betriebsblindheit entgegenwirken soll. 

In unserem Seminar stellen wir Ihnen die Arbeitsweise einer modernen 
Internen Revision vor und sensibilisieren Sie für Risiken in den Prozess
abläufen. Darüber hinaus vermitteln wir Kenntnisse über die Möglichkeiten 
zur Einrichtung einer Internen Revision. 

Das nehmen Sie mit
›› �Sie sind sich der Risiken in den Führungs- und Überwachungsprozessen 

bewusst.

›› �Sie kennen den Nutzen einer internen Prüfungs- und Beratungsfunktion.

›› �Sie verfügen über Ansatzpunkte für die Einführung einer Internen 
Revision. 

Referent

Termin

Teilnahmegebühr

Köln 	 29.01.2026

	 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr  
   

380,00 EUR zzgl. MwSt.

Ulf Werheit 
Diplom-Kaufmann (FH), 
Certified Internal Auditor 
(CIA), Zertifizierter  
Compliance Officer (ZCO), 
Senior-Manager, Leitung 
Geschäftsfeld Governance, 
Risk und Compliance

Zielgruppe

Geschäftsführung, Vorstände, Revisionsleitung

Interne Revision bei  
gemeinnützigen Trägern

ALLGEMEINE THEMEN
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Führung ist prinzipiell etwas Gutes. Jeder Mensch wünscht sich diese  
zumindest unbewusst, da ansonsten die Beurteilung des eigenen Tuns 
nicht auf geeinten Maßstäben beruht, sondern auf gefühlter Willkür. Daher 
sollte Führung auch gut sein.

Der enge Personalmarkt macht gute Führung als Erfolgsfaktor für Unter-
nehmen und Organisationen wichtiger denn je. Beste Vorrausetzungen, 
sich dem Thema anzunehmen, den Reifegrad der Führung zu bestimmen 
und Führung auch weiterzuentwickeln.

In unserem Seminar erläutern wir wichtige theoretische Kenntnisse aus 
den Bereichen Führungstheorie, Kommunikation und Persönlichkeit.  
Darüber hinaus stellen wir wesentliche praktische Führungsmittel und 
Kommunikationswerkzeuge vor, um das Level der „Reife in der Führung“ 
überprüfen zu können und gleichzeitig in einen Weiterentwicklungs
prozess eintreten zu können  

Das nehmen Sie mit
›› �Zeitgemäßes Know-how zu theoretischen Erkenntnissen aus den  

Bereichen Führung und Kommunikation

›› �Grundlegende Kenntnisse zur Einschätzung der eigenen Persönlichkeit 
und der Persönlichkeit der Mitarbeitenden sowie deren Relevanz für  
den Führungserfolg

›› �Praktisch anwendbare Techniken in der Kommunikation

›› �Methodische Führungsinstrumente und deren richtiger Aufbau 

Referent

Termin

Teilnahmegebühr

Köln 	 04.12.2026

	 09:30 Uhr bis 17:00 Uhr  
   

415,00 EUR zzgl. MwSt.

Mario Sendrowski 
Diplom-Ökonom,  
Leitung Geschäftsfeld 
Management und  
Organisationsentwicklung

Zielgruppe

Geschäftsführung, Einrichtungsleitung,  
Verwaltungs- und Abteilungsleitung.

Leiten und Führen in  
der Sozialwirtschaft

ALLGEMEINE THEMEN
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Die Sozialwirtschaft steht zunehmend unter finanziellem Druck: steigen-
de Personalkosten, langwierige Pflegesatzverhandlungen und verzögerte  
Investitionskostenbescheide führen zu einer zunehmenden wirtschaft-
lichen Unsicherheit. In diesem Kontext gewinnt eine fundierte Liquidi-
tätsplanung an Bedeutung, um die wirtschaftliche Entwicklung im Blick 
zu behalten. Seit Inkrafttreten des Unternehmensstabilisierungs- und  
Restrukturierungsgesetzes (StaRUG) im Jahr 2021 ist die Geschäftsfüh-
rung dazu angehalten, mögliche Risiken für den Fortbestand des Unter-
nehmens frühzeitig zu erkennen und gegebenenfalls aktiv gegenzusteuern 
(§ 1 Abs. 1 StaRUG). Dazu gehört insbesondere, Frühwarnindikatoren im 
Blick zu behalten und sicherzustellen, dass jederzeit eine ausreichende 
Liquidität vorhanden ist.

In unserem Online-Seminar vermitteln wir Ihnen einen fundierten Über-
blick über unterschiedliche Planungsmodelle. Dazu gehören die inte-
grierte Finanzplanung, bestehend aus der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragsplanung, sowie die Ableitung einer kurz- und mittelfristigen Liquidi-
tätsplanung. Ein besonderer Fokus liegt auf den zentralen Stellschrauben 
der Planung: 

›› �Welche Einflussfaktoren beeinflussen die Liquidität maßgeblich? 

›› �Welche inhaltlichen Anforderungen und technischen Voraussetzungen 
sind für eine belastbare Planung entscheidend? 

›› �Wie können potenzielle Risiken frühzeitig identifiziert und gesteuert 
werden? 

Das nehmen Sie mit
›› �Sie wissen, auf welche Punkte es bei einer Unternehmensplanung  

ankommt.

›› �Sie kennen Instrumente und Modelle, die sich für Ihre Einrichtung eignen.

›› �Sie können die Liquiditätsplanung transparent und belastbar darstellen 
und sie in eine strategische Gesamtplanung integrieren, um daraus unter 
anderem wichtige Investitionsentscheidungen ableiten zu können. 

Referenten

Termin

Teilnahmegebühr

Online 	 23.01.2026 
 
	 10:00 Uhr bis 11:30 Uhr 

kostenfrei

Karina Janzen 
Beraterin

Marcel Waldecker 
Leitung Geschäftsfeld 
Restrukturierung und 
Sanierung

Zielgruppe

Geschäftsführung, Kaufmännische Leitung, 
Controller, Fach- und Führungskräfte aus  
dem Finanz- und Rechnungswesen sozialer 
Einrichtungen (insb. Altenhilfe, Eingliederungs-
hilfe, Kinder- und Jugendhilfe etc.)

Liquiditätsplanungen in Sozialeinrichtungen –  
Grundlagen und Praxisbeispiele

ALLGEMEINE THEMEN
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In nahezu allen Organisationen der Gesundheits- und Sozialwirtschaft –  
seien es Vereine, Stiftungen, gGmbHs oder andere gesellschaftsrecht-
lich strukturierte Träger – nehmen Gremien eine zentrale Funktion ein.  
Ob Vorstand, Aufsichtsrat, Gesellschafterversammlung oder fachliche 
Projekt- und Steuerungsgremien: Ihre Entscheidungen prägen maßgeb-
lich die strategische Ausrichtung, die Ressourcenzuteilung, die operative  
Umsetzung von Projekten und nicht zuletzt die rechtliche Verantwortlich-
keit der jeweiligen Organisation. 

in komplexen Strukturen, in denen unterschiedliche Interessensgruppen 
und gesetzliche Vorgaben aufeinandertreffen, stellt sich die entscheiden-
de Frage: Welche Beschlüsse sind tatsächlich formell wirksam? Welche 
entfalten ausschließlich interne Bindungswirkung, beispielsweise für  
Mitarbeitende oder Mitglieder? Und unter welchen Voraussetzungen wir-
ken Beschlüsse auch nach außen, etwa gegenüber Dritten, Behörden oder 
Partnerorganisationen?

Im Rahmen unseres Seminars werden diese Fragen systematisch und 
praxisnah behandelt. Wir vermitteln die rechtlichen Grundlagen, erläutern 
die relevanten Regelungen in Satzungen, Gesellschaftsverträgen und ge-
setzlichen Vorgaben und geben konkrete Hinweise, wie Gremienentschei-
dungen formal korrekt vorbereitet, beschlossen und dokumentiert werden. 
Zudem zeigen wir auf, wie typische Fehler vermieden werden können, die 
die Wirksamkeit eines Beschlusses infrage stellen könnten. Anhand von 
Fallbeispielen aus unserer langjährigen Beratungspraxis für Einrichtungen 
der Gesundheits- und Sozialwirtschaft veranschaulichen wir die prakti-
sche Umsetzung und die Konsequenzen von Gremienentscheidungen.

Das nehmen Sie mit
›› �Sie erfahren, welche Beschlüsse in unterschiedlichen Gremien  

maßgeblich sind.

›› �Sie wissen, wie Sie Formalien, Satzungs- und Gesetzeskonformität 
sicherstellen.

›› ��Sie erkennen praktische Fallstricke und erhalten Hinweise zur  
Risikominimierung. 

Referenten

Termin

Teilnahmegebühr

Würzburg	 19.05.2026 
 
	 09:30 Uhr bis 17:00 Uhr 

415,00 EUR zzgl. MwSt.

Dr. Benjamin Ferber 
Rechtsanwalt

Karsten Stecker 
Rechtsanwalt

Zielgruppe

Vorstände, Geschäftsführung, Gremien
mitglieder, Verwaltungsleitungen von  
Vereinen, Stiftungen und Sozialunternehmen

Maßgeblichkeit von Gremienbeschlüssen 
(Mitgliederversammlung, Aufsichtsrat, 
Vorstand, Geschäftsführung)

ALLGEMEINE THEMEN
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Nachhaltigkeit ist längst mehr als ein gesellschaftliches Anliegen – sie 
wird zum strategischen Faktor für Organisationen der Gesundheits- 
und Sozialwirtschaft. Die Berichterstattung zu Umwelt-, Sozial- und  
Governance-Themen (ESG) gewinnt an Bedeutung: für die Finanzie-
rung, für die Reputation, für die Steuerung und für die Weiterentwicklung  
der eigenen Organisation.

In unserem Seminar erhalten Sie eine praxisnahe Orientierung zu den 
aktuellen Entwicklungen rund um CSRD, ESRS und VSME. Ob Sie sich 
erstmals mit Nachhaltigkeitsberichterstattung beschäftigen oder bereits 
konkrete Überlegungen anstellen – wir zeigen, wie ESG-Themen sinnvoll 
strukturiert, strategisch genutzt und in bestehende Prozesse integriert 
werden können.

Das nehmen Sie mit
›› �Sie erhalten Orientierung in einem komplexen Themenfeld, das  

zunehmend an strategischer Bedeutung gewinnt.

›› �Sie entwickeln ein Verständnis dafür, wie Nachhaltigkeit konkret in 
Ihrer Organisation verankert und weitergedacht werden kann.

›› �Sie erkennen, welche Chancen sich aus ESG-Themen für 
Finanzierung, Außendarstellung und Organisationsentwicklung  
ergeben.

›› �Sie lernen praxisnahe Ansätze kennen, die sich auch mit begrenzten 
Ressourcen umsetzen lassen.

›› �Sie nehmen Impulse mit, um Nachhaltigkeit strukturiert und wirksam 
anzugehen – unabhängig vom bisherigen Kenntnisstand. 

Referenten

Termin

Teilnahmegebühr

Köln	 19.03.2026 
 
	 09:30 Uhr bis 17:00 Uhr 

415,00 EUR zzgl. MwSt.

Zielgruppe

Geschäftsführung, Verwaltungsleitung,  
Nachhaltigkeitsbeauftragte, Compliance-
Verantwortliche, Bereichsleitungen

Nachhaltigkeit im Wandel – Pflicht, 
Kür oder strategischer Vorteil?  
CSRD, ESRS & VSME: Orientierung für 
die Gesundheits- und Sozialwirtschaft

ALLGEMEINE THEMEN

Niklas Koch  
Senior-Berater
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Betrugsversuche in Unternehmen der Gesundheits- und Sozialwirt-
schaft sind keine Seltenheit. Leider kommen die Täter dabei nicht 
immer nur von außen. Obwohl einfache Kontroll- und Steuerungs-
maßnahmen an besonders kritischen Stellen von administrativen 
Prozessen das Risiko von Betrugsversuchen meistens deutlich redu-
zieren, sind viele Unternehmen unsicher, ob sie bereits genug Risiko-
vorsorge getroffen haben. Immer wieder zeigt die Aufarbeitung von 
Betrugsfällen, wie perfide Schlupflöcher von Tätern genutzt werden. 

Gegenstand dieses Seminars sind neben der Vorstellung der wichtigsten 
Grundlagen zum Thema auch praktische Ansatzpunkte zur individuellen 
Risikoanalyse und Verbesserung der Situation in Verwaltungsprozessen. 
Verschiedene Praxisbeispiele aus den Bereichen Rechnungswesen und 
Beschaffung veranschaulichen, welche Fehler Sie vermeiden sollten und 
wie Sie mit teils sehr einfachen Mitteln für mehr Sicherheit in Ihrer Organi-
sation sorgen können.

Das nehmen Sie mit
›› ��Sie lernen die wichtigsten Angriffspunkte in den Bereichen Rechnungs-

wesen und Beschaffung kennen.

›› ��Die wichtigsten Instrumente und Verfahren zur Risikoreduzierung sind 
Ihnen bekannt.

›› ��Sie erhalten Tipps, wie Sie eine individuelle Risikobetrachtung unter 
Berücksichtigung Ihrer spezifischen Rahmenbedingungen durchführen 
können. 

Referenten

Termin

Teilnahmegebühr

Köln 	 19.03.2026

	 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
   

380,00 EUR zzgl. MwSt.

Ellen Feuerbach 
Betriebswirtin (M.A.),  
Senior-Beraterin,  
Prozessmanagerin (IHK)

Zielgruppe

Geschäftsführung, Vorstand, Führungskräfte 
Rechnungswesen, Compliance-Beauftragte, 
Interne Revisoren

Verwaltungsprozesse gegen  
Betrugsversuche schützen.  
Vertrauen ist gut – Kontrolle und 
Steuerung sind besser

ALLGEMEINE THEMEN

Ulf Werheit 
Diplom-Kaufmann (FH), 
Certified Internal Auditor 
(CIA), Zertifizierter  
Compliance Officer (ZCO), 
Senior-Manager, Leitung 
Geschäftsfeld Governance, 
Risk und Compliance
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In sozialen Organisationen ist Verwaltung weit mehr als ein unterstützen-
der Apparat – sie ist strukturgebende Instanz, Steuerungsinstrument und 
zunehmend auch Treiber von Digitalisierung und Organisationsentwick-
lung. Zwischen komplexen Anforderungen, vielfältigen Schnittstellen und 
wachsendem Veränderungsdruck entstehen Spannungsfelder, die Gestal-
tung und Reflexion erfordern.

Unser Seminar bietet eine fachlich fundierte und praxisnahe Auseinander-
setzung mit zentralen Verwaltungsfragen in der Sozialwirtschaft. Es rich-
tet sich an Führungskräfte und Mitarbeitende, die Verwaltungsstrukturen 
und -prozesse strategisch weiterentwickeln möchten – mit Blick auf Effi-
zienz, Qualität und Veränderungsfähigkeit.

Themenschwerpunkte:
›› ��Verwaltungsorganisation 

Aufbau- und Ablauforganisation, Schnittstellen, Verantwortlichkeiten

›› ��Prozessmanagement 
Schwachstellenanalyse, IKS, Praxisbeispiele (u. a. Rechnungsstellung, 
Rechnungseingang, Forderungsmanagement, Controlling, Personal)

›› ��Digitalisierung 
Softwareeinsatz, Auswahlprozesse, Implementierung, Erfolgsfaktoren

Das nehmen Sie mit
›› ��Sie erhalten einen strukturierten Überblick über zentrale Verwaltungs-

prozesse und deren Optimierungspotenzial.

›› ��Sie lernen, wie Digitalisierung als strategischer Hebel wirken kann – 
jenseits technischer Lösungen.

›› ��Sie reflektieren die Rolle von Kommunikation, Steuerung und Kultur-
arbeit in Veränderungsprozessen.

›› ��Sie erhalten Impulse zur Selbstbewertung und Weiterentwicklung Ihrer 
Verwaltungsorganisation. 

Referenten

Termin

Teilnahmegebühr

Köln	 18.06.2026 
 
	 09:30 Uhr bis 17:00 Uhr 

415,00 EUR zzgl. MwSt.

Eva-Maria Hefner 
Diplom-Betriebswirtin (BA) 
Leitung Geschäftsfeld 
Management und  
Organisationsentwicklung

Jan Weyhofen  
Berater

Zielgruppe

Geschäftsführung, Verwaltungsleitung,  
Bereichsverantwortliche, Sachbearbeiter

Verwaltungsstrukturen und -prozesse in  
der Sozialwirtschaft – Zwischen Fachlichkeit, 
Effizienz und Veränderungsfähigkeit

ALLGEMEINE THEMEN
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Transparenz, Wirkung und Verantwortung werden für Einrichtungen der 
Gesundheits- und Sozialwirtschaft zunehmend zu strategischen Erfolgs-
faktoren – unabhängig davon, ob gesetzliche Berichtspflichten bestehen 
oder nicht.

In unserer neuen Online-Reihe zeigen wir Ihnen, wie Sie die Anforderungen 
und Chancen rund um die drei zentralen Themenfelder Umwelt, soziale 
Verantwortung und verantwortungsvolle Unternehmensführung praxisnah 
und strukturiert angehen können – mit direktem Bezug zu Ihrer täglichen 
Arbeit. Jetzt anmelden und den Wandel aktiv mitgestalten!

Das aktuelle Thema des jeweiligen Termins finden Sie auf unserer Home-
page unter Seminare.

Termin

Teilnahmegebühr

Online 	 16.01.2026
	 27.02.2026
	 16.04.2026
	 12.06.2026
	 11.09.2026
	 14.10.2026
	 08.12.2026 

	 geplante Dauer ca. 40 Minuten 
   

kostenlos

Zielgruppe

Geschäftsführungen, Verwaltungsleitungen, 
Verantwortliche für Qualität und Strategie 
sowie alle, die Weichen für die Zukunft stellen.

ZukunftsWert.Solidaris –  
Nachhaltigkeitsberichterstattung

ALLGEMEINE THEMEN

Niklas Koch  
Senior-Berater

Referent
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Gemeinnützigkeits-  
und Steuerrecht
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Gemeinnützige Organisationen – egal, ob Stiftung, gGmbH oder e. V. – 
müssen sowohl bei der Mittelbeschaffung und -verwendung als auch bei 
der Durchführung ihrer Tätigkeiten komplexe Vorgaben im Auge behalten, 
um steuerliche Risiken zu vermeiden. Erfahren Sie in unserem Praxisse-
minar, welche aktuellen gesetzlichen Anforderungen und Abgrenzungs-
fragen Sie beachten müssen, damit Sie im betrieblichen Alltag die steu-
errechtlichen Auswirkungen neuer Sachverhalte kompetent beurteilen 
können.

In diesem Seminar machen wir Sie mit den wesentlichen Änderungen 
im Gemeinnützigkeits- und Umsatzsteuerrecht durch Gesetzgebung, 
Rechtsprechung und neue BMF-Schreiben vertraut und versetzen Sie in 
die Lage, ertragsteuerliche und umsatzsteuerliche Risiken frühzeitig zu  
erkennen und erforderliche Maßnahmen zu ergreifen. Hierzu vermitteln 
wir Ihnen die Grundlagen des Umsatzsteuer- und Gemeinnützigkeits-
rechts und erläutern sie anhand anschaulicher Beispiele.

Das nehmen Sie mit
›› �Sie kennen die Grundlagen des Umsatzsteuer- und Gemeinnützigkeits-

rechts.

›› �Sie sind in der Lage, steuerliche Risiken in Ihrer Organisation zu  
erkennen.

›› �Sie können einschätzen, welche steuerlichen Neuerungen für Sie 
relevant sind.

›› �Sie wissen, wann der Gemeinnützigkeitsstatus gefährdet sein könnte.

›› �Sie erkennen, welche Steuerbelastungen auf Sie zukommen können.

›› �Sie wissen, welche Voraussetzungen für einen Vorsteuerabzug erfüllt 
sein müssen und wie Sie diesen geltend machen können. 

ABC des Umsatzsteuer- und 
Gemeinnützigkeitsrechts

Referenten

Termine

Teilnahmegebühr

Mainz 	 03.09.2026
Berlin 	 08.09.2026
Würzburg 	 01.10.2026
Stuttgart 	 07.10.2026  
Freiburg 	 08.10.2026  
Köln  	 12.11.2026   

jeweils von 	 09:30 Uhr bis 17:00 Uhr

415,00 EUR zzgl. MwSt.

Zielgruppe

Mitarbeiter im Bereich der Verwaltung und 
Berufseinsteiger bei gemeinnützigen  
Einrichtungen

Max Hoffmann 
Steuerberater,  
Leitung Steuern München

Lena Kanzok  
Steuerberaterin,  
Leitung Steuern Freiburg

Antje Robbert  
Steuerberaterin,  
Leitung Steuern Berlin

GEMEINNÜTZIGKEITS- UND STEUERRECHT
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Besteuerungsfragen spielen für steuerbegünstigte Körperschaften insbe-
sondere wegen der Erweiterung ihrer Tätigkeitsfelder eine immer größere 
Rolle. Finanzverwaltung und Rechtsprechung beurteilen die vielfältigen 
Aktivitäten sowohl innerhalb als auch außerhalb des steuerbefreiten 
Kerngeschäftes zunehmend kritischer. Dabei werden die gemeinnützig-
keitsrechtliche Beurteilung wirtschaftlicher Aktivitäten und der Umfang 
der Anwendung der maßgebenden Umsatzsteuerbefreiungsvorschriften 
immer weiter eingeengt.

Wie gestaltet sich konkret die ertrag- und umsatzsteuerrechtliche Beurtei-
lung neuer Tätigkeitsfelder? 

In unserem Seminar erfahren Sie, welche aktuellen gesetzlichen Anforde-
rungen und Abgrenzungen es dabei gibt und wie Sie in Ihrer Praxis damit 
klug umgehen. Professionalisieren Sie Ihren Blick für die Vielschichtigkeit 
des Steuerrechts und Ihre eigenen Handlungsspielräume und schöp-
fen Sie Ihre Steuervorteile aus, indem Sie mit den neuen steuerlichen  
Vorgaben agieren. Sowohl für eine zielorientierte und ordnungsgemäße 
Geschäftsführung als auch für eine effiziente Steuergestaltung hält das 
Seminar einschlägige Tipps unserer erfahrenen Praktiker bereit.

Das nehmen Sie mit
›› �Sie sind informiert über die wichtigsten Neuerungen im Steuerrecht für 

Non-Profit-Organisationen.

›› �Sie kennen die Risiken, die sich für die Gemeinnützigkeit bei wirtschaft-
lichen Tätigkeiten ergeben – auf Grundlage der tagesaktuellen  
Rechtsprechung. 

›› �Sie kennen die Gestaltungsspielräume für Ihre Organisation sowie  
die Kriterien und Vorgehensweisen, die Betriebsprüfer bei kontroversen 
Punkten anlegen bzw. einschlagen. 

Steuer-Update für  
Non-Profit-Organisationen

Referenten

Termine

Teilnahmegebühr

Stuttgart 	 14.10.2026  
Freiburg 	 15.10.2025  
Würzburg 	 22.10.2026  
München 	 29.10.2026  
Mainz 	 05.11.2026  
Berlin 	 11.11.2026  
Köln 	 25.11.2026   

jeweils von 	 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr

380,00 EUR zzgl. MwSt.

Zielgruppe

Mitarbeiter mit Erfahrungen im Gemeinnützig-
keits- und Umsatzsteuerrecht aus  
Geschäftsführung und Verwaltung von 
steuerbegünstigten Körperschaften und 
deren Rechtsträgern

Max Hoffmann 
Steuerberater,  
Leitung Steuern München

Antje Robbert  
Steuerberaterin,  
Leitung Steuern Berlin

Jochen Wältz
Diplom-Ökonom,  
Steuerberater,  
Leitung Steuern Würzburg

GEMEINNÜTZIGKEITS- UND STEUERRECHT
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Krankenhaus
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Die Ambulantisierung ist eines der zentralen Themen der aktuellen 
Krankenhausreform und stellt zugleich eine der größten strategischen 
und organisatorischen Herausforderungen für Krankenhäuser dar. Immer 
mehr medizinische Leistungen werden künftig ambulant erbracht werden, 
während sich die stationäre Versorgung auf komplexere und speziali-
sierte Fälle konzentriert. Für Krankenhäuser bedeutet das: bestehende 
Strukturen überdenken, Prozesse neu gestalten und aktiv die Zukunft der 
ambulanten Versorgung mitentwickeln.

Unser Seminar richtet sich an alle Fach- und Führungskräfte im Gesund-
heitswesen, die sich mit der praktischen Umsetzung der Krankenhaus-
reform befassen, ob als Geschäftsführung, ärztliche Leitung, Pflege- oder 
Verwaltungsverantwortliche.

Dieses Seminar bietet Ihnen fundiertes Wissen, praxisnahe Impulse und 
konkrete Handlungsempfehlungen für die Transformation Ihrer Einrichtung.

In kompakter Form erhalten Sie einen Überblick über die Ziele und Inhalte 
der geplanten Ambulantisierung, die rechtlichen Rahmenbedingungen für 
Kooperationen sowie konkrete Fördermöglichkeiten.

Das nehmen Sie mit

Sie erhalten einen umfassenden Überblick über die politischen und rechtli-
chen Rahmenbedingungen der Ambulantisierung, insbesondere im Kontext

›› �der Hybrid-DRGs, 

›› �des AOP-Katalogs und

›› �der neuen Leistungsgruppen, mit besonderem Blick auf die damit  
verbundenen Kooperationsanforderungen

Wir zeigen Ihnen,
›› �wie Sie praxisnah ambulante Strukturen im Krankenhaus aufbauen, 

›› �welche Kooperationsmöglichkeiten mit anderen Leistungserbringern 
bestehen 

›› �und wie Sie verfügbare Fördermittel gezielt nutzen können.

Ambulantisierung im Krankenhaus – 
Chancen nutzen,  
Versorgung neu denken

Referenten

Termine

Teilnahmegebühr

München	 25.03.2026 

	 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr

380,00 EUR zzgl. MwSt.

Zielgruppe

Fach- und Führungskräfte im Gesundheits-
wesen: Geschäftsführung, Ärztliche Leitung, 
Pflege- oder Verwaltungsverantwortliche

Sophie Rupprecht- 
Kampschulte 
Rechtsanwältin,  
Fachanwältin für  
Medizinrecht

Martin Wohlgemuth 
Rechtsanwalt,  
Fachanwalt für  
Medizinrecht

KRANKENHAUS
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Die Aufstellung des Jahresabschlusses eines Krankenhauses ist jedes 
Jahr eine Herausforderung. Lassen Sie sich von unseren Experten für den 
Krankenhaus-Jahresabschlusses 2026 auf den neuesten Stand bringen.

In diesem Seminar machen wir Sie vertraut mit den aktuellen Entwicklun-
gen der Bestandteile des Jahresabschlusses und des Lageberichts eines 
Krankenhauses. Wir erörtern Einzelfragen der Bilanzierung, des Anhangs 
und des Lageberichts, um Ihnen die Vorbereitung des Jahresabschlusses 
und der Jahresabschlussprüfung zu vereinfachen.

Ergänzend wird auf gesonderte Vermerke, je nach aktuellem Bedarf, in den 
Bereichen Pflege, Hygiene, Ausbildung, Erlöse, Psychiatrie und Fördermittel 
eingegangen.

Das nehmen Sie mit
›› �Sie haben einen Überblick über die wesentlichen aktuellen Entwicklungen 

der Krankenhaus-Rechnungslegung.

›› �Sie erhalten Antworten auf Einzelfragen der Krankenhaus-Rechnungs-
legung (Bilanz, GuV, Anhang, Lagebericht, Kapitalflussrechnung,  
Bescheinigungen), die aktuell fachlich diskutiert werden bzw. regelmäßig 
in der Praxis für Schwierigkeiten sorgen.

Der Krankenhaus- 
Jahresabschluss 2026

Referent

Termine

Teilnahmegebühr

Köln 	 24.09.2026
Berlin 	 01.10.2026
München 	 08.10.2026 

jeweils von 	 09:30 Uhr bis 17:00 Uhr

415,00 EUR zzgl. MwSt.

Zielgruppe

Geschäftsführung, Verwaltungsdirektion,  
Verwaltungsleitung, Leitung und Mitarbeiter 
im Rechnungswesen

Dr. Christoph Thiesen 
Diplom-Kaufmann,  
Wirtschaftsprüfer,  
Sustainability-AuditorIDW, 
Leitung Grundsatzabteilung, 
Leitung KompetenzTeam 
Krankenhäuser,  
Leitung KompetenzTeam 
Nachhaltigkeit

KRANKENHAUS
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Gute Entscheidungen setzen die richtigen Informationen voraus. Getrieben 
durch veränderte Marktbedingungen und den zunehmenden Kostendruck 
müssen viele Klinikleiter die strategische Ausrichtung ihrer Einrichtung 
neu festlegen und Prozesse optimieren. Viele Krankenhäuser wissen 
nicht, in welchen Fachabteilungen oder DRGs Verluste oder Gewinne ent-
stehen. Eine gute Möglichkeit, dem auf den Grund zu gehen, bietet eine 
Fallkosten-Ermittlung mittels einer Kostenträgerrechnung. Deren eigentli-
cher Wert liegt für das einzelne Krankenhaus in den steuerungsrelevan-
ten Informationen, die wir in diesem Seminar vorstellen.

In unserem Seminar erhalten Sie einen umfassenden Einblick in die  
Methodik der somatischen und psychiatrischen/psychosomatischen 
Kostenträgerrechnung im Krankenhaus nach dem InEK-Kalkulations-
handbuch. Darüber hinaus profitieren Sie von einer Reihe von praktischen 
Beispielen aus einem Fundus von mehr als 300 erfolgreich abgeschlosse-
nen Kalkulationsprojekten aus unserem Haus. Nutzen Sie die Steuerungs-
informationen einer Kostenträgerrechnung und professionalisieren Sie 
mit unserer Expertise Ihre Management-Entscheidungen!

Das nehmen Sie mit
›› �Sie wissen, wie Sie eine InEK-Kalkulation in Ihrem Haus aufsetzen.

›› �Sie verfügen über fundierte Kenntnisse der Kalkulationsmethodik und 
ein profundes Verständnis von den organisatorischen Voraussetzungen 
und den inhaltlichen Zusammenhängen der beteiligten betrieblichen 
Einheiten.

›› �Sie sind in der Lage, Ihre bestehende Kostenrechnung zu einer  
steuerungsrelevanten Kostenträgerrechnung auszubauen.

›› �Sie haben ein Verständnis von der strategischen Wirkmächtigkeit sowohl 
des Prozesses der Implementierung einer Kostenträgerrechnung als 
auch ihrer Ergebnisse.

InEK-Kalkulation und Kosten
trägerrechnung im Krankenhaus

Referent

Termine

Teilnahmegebühr

Köln 	 13.10.2026 

	 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr

380,00 EUR zzgl. MwSt.

Zielgruppe

Mitarbeiter der Geschäftsleitung von Kranken-
häusern als Entscheidungsträger und  
Controller als mit der Umsetzung betraute 
Personen.

Stefan Wich 
Diplom-Informatiker

KRANKENHAUS
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In unserem Seminar vermitteln wir praxisnahes Wissen zur Erstellung, 
Auswertung und Interpretation der Kapitalflussrechnung gemäß den Vor-
gaben des Handelsgesetzbuchs (§ 297 Abs. 1 Satz 1 HGB i. V. m. DRS 
21) im Krankenhaus(-Konzern). Die Kapitalflussrechnung nach HGB ist 
ein wesentliches Instrument zur Beurteilung der Liquiditätslage und der 
Finanzstruktur eines Unternehmens. Sie ergänzt die Bilanz und die Ge-
winn- und Verlustrechnung um eine Darstellung Zahlungsströme.

Obwohl die Grundidee der Kapitalflussrechnung – nämlich die Nachver-
folgung tatsächlicher Zahlungsströme – auf den ersten Blick einfach 
erscheint, zeigt sich in der Praxis oft ihre Komplexität. Die korrekte Er-
stellung, insbesondere nach den Vorgaben des HGB und des Deutschen 
Rechnungslegungs Standards DRS 21, erfordert ein tiefes Verständnis 
der Zusammenhänge zwischen Bilanz, GuV und Cashflow-Struktur.

Die Ermittlung des operativen Cashflows sowie die Ableitung des Free 
Cashflows sind gerade in Zeiten angespannter Ertrags- und Finanzla-
gen wesentliches finanzwirtschaftliches Instrumentarium. Sie liefern 
entscheidende Informationen für die Beurteilung der Liquidität, der Fi-
nanzierungskraft und der strategischen Ausrichtung eines Krankenhau-
ses. Daher gehört die Kapitalflussrechnung längst zum unverzichtbaren 
Handwerkszeug im Finanz- und Rechnungswesen – sowohl in der Be-
richterstattung eines Krankenhauses als auch in der Krankenhaus-Kon-
zernberichterstattung.

Das nehmen Sie mit
›› �Sie haben einen Überblick über die Grundlagen, die Anwendung und  

die Analyse der Kapitalflussrechnung nach HGB, ergänzt durch  
Fallbeispiele.

›› �Sie erhalten Arbeitsunterlagen und Checklisten, die Sie bei der direkten 
Umsetzung im Berufsalltag unterstützen.

Kapitalflussrechnung im Krankenhaus –  
Grundlagen, Aufbau, Anwendung und Analyse  
der Kapitalflussrechnung nach HGB

Referent

Termine

Teilnahmegebühr

Köln 	 17.04.2026: 

	 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr

165,00 EUR zzgl. MwSt.

Zielgruppe

Geschäftsführung, Fach- und Führungskräfte  
aus Rechnungswesen, Controlling und  
Finanzen.

KRANKENHAUS

Katharina Fix 
Wirtschaftsprüferin,  
Prüfungsleiterin

Dr. Christoph Thiesen 
Diplom-Kaufmann,  
Wirtschaftsprüfer,  
Sustainability-AuditorIDW, 
Leitung Grundsatzabteilung, 
Leitung KompetenzTeam 
Krankenhäuser,  
Leitung KompetenzTeam 
Nachhaltigkeit
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Für Berufseinsteiger:innen und Branchenneulinge sind die branchenspezi-
fischen Rechnungslegungsvorschriften und die Besonderheiten der dualis-
tischen Finanzierung im Krankenhaus oftmals ein Buch mit sieben Siegeln. 
Auch Praktiker:innen sollten überprüfen, ob sie mit den aktuellen einschlä-
gigen gesetzlichen Rahmenbedingungen vertraut sind. Neben den bran-
chenspezifischen Vorschriften und den besonderen Finanzierungs- und 
Bilanzierungsregelungen zählen dazu auch die anzuwendenden landes-
rechtlichen Vorschriften.

Unser Seminar vermittelt einen umfassenden Überblick über den Status 
quo im Krankenhaus-Rechnungswesen, das dualistische Finanzierungs-
system sowie über aktuelle Veränderungen und Entwicklungen. Unsere 
Experten geben Handlungsempfehlungen, stellen Beispiele vor und lassen 
Raum für individuelle Fragestellungen. So machen wir Sie fit im Kranken-
haus-Rechnungswesen und verschaffen Ihnen ein Update für laufende 
Buchhaltungsarbeiten.

Das nehmen Sie mit
›› �Sie kennen die gesetzlichen Pflichten und Gestaltungsmöglichkeiten.

›› �Sie wissen, welche Auswirkungen die dualistische Finanzierung auf  
die Darstellung in Bilanz und GuV hat (Anlagenbuchhaltung, Sonder- 
und Ausgleichsposten nach KHG, Fördermittelerträge nach KHG u.  Ä.).

›› �Sie wissen, wie sich die Entgeltvereinbarungen nach KHEntgG/BPflV 
im Rechnungswesen niederschlagen.

›› �Sie sind damit vertraut, welche bilanzpolitischen Möglichkeiten und 
Grenzen insbesondere hinsichtlich Rückstellungen und Wertberichti-
gungen gegeben sind.

›› �Sie wissen, wann ein Lagebericht aufzustellen ist und wie dort  
die Chancen und Risiken des Krankenhauses darzustellen sind.

›› �Sie sind in der Lage, aktuelle Neuerungen praktisch umzusetzen.

Krankenhaus-Rechnungswesen 
und dualistische Finanzierung

Referenten

Termine

Teilnahmegebühr

Köln 	 15.09.2026 bis 16.09.2026 

Tag 1:	 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Tag 2:	 09:00 Uhr bis 15:00 Uhr

750,00 EUR zzgl. MwSt.

Zielgruppe

Berufsanfänger, Branchenneulinge und  
sonstige interessierte Mitarbeiter aus  
Krankenhausverwaltungen, Träger- oder  
Aufsichtsgremien, die Grundlagen des  
Krankenhaus-Rechnungswesens erwerben 
bzw. auffrischen möchten.

Katharina Fix 
Wirtschaftsprüferin,  
Prüfungsleiterin

Dr. Christoph Thiesen 
Diplom-Kaufmann,  
Wirtschaftsprüfer,  
Sustainability-AuditorIDW, 
Leitung Grundsatzabteilung, 
Leitung KompetenzTeam 
Krankenhäuser,  
Leitung KompetenzTeam 
Nachhaltigkeit

KRANKENHAUS
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Angesichts der hohen wirtschaftlichen Unsicherheiten in der deutschen 
Krankenhauslandschaft (steigende Personalkosten, unzureichende In-
vestitionsförderung, gesetzliche Änderungen) wird es immer wichtiger, 
einen detaillierten Überblick über die aktuelle Liquiditätssituation seines 
Unternehmens zu haben.
Das im Jahr 2021 in Kraft getretene Unternehmensstabilisierungs- und 
Restrukturierungsgesetz (StaRUG) sieht vor, dass die Geschäftsführung 
fortlaufend über Entwicklungen wacht, welche den Fortbestand des 
Unternehmens gefährden könnten, und bei Vorliegen von bestandge-
fährdenden Risiken proaktiv entsprechende Gegenmaßnahmen ergreift  
(§ 1 Abs. 1 StaRUG).
Um bevorstehende liquiditätsgefährdende Tatbestände frühzeitig erken-
nen zu können, sollte ein professionelles Planungswesen inkl. Liquiditäts-
prognose etabliert werden. Dies beinhaltet unter anderem die Einführung 
von kurz- und/oder mittel- bis langfristigen Planungsrechnungen. Vor 
dem Hintergrund zunehmender Unsicherheiten werden auch Szenariokal-
kulationen immer notwendiger.
In unserem Online-Seminar erhalten Sie einen kompakten Überblick über 
technische und inhaltliche Ansätze zu Planungsmodellen, die im Rahmen 
der Etablierung von Liquiditätsplanungen in Ihrem Unternehmen von Be-
deutung sind.

Inhalt
›› �Wann wird die Etablierung einer Liquiditätsplanung notwendig?

›› �Welche Anforderungen und technischen Voraussetzungen sind für eine 
belastbare Planung entscheidend?

›› �Welches Planungsmodell passt zu Ihrer Situation?

›› �Wie etablieren Sie eine kurzfristige direkte Liquiditätsplanung?

›› �Wie etablieren Sie eine mittel- bis langfristige direkte Liquiditätsplanung?

›› �Wie etablieren Sie eine mittel- bis langfristige integrierte indirekte  
Ergebnis- und Liquiditätsplanung?

›› �Wie bilden Sie in Ihrer Liquiditätsplanung Sondersachverhalte wie zum 
Beispiel einen späteren Zufluss des Pflegebudgets richtig ab?

Das nehmen Sie mit
›› �Sie haben einen Überblick, welche Instrumente und Tools Ihnen zur 

Etablierung einer belastbaren Liquiditätsplanung zur Verfügung stehen, 
und erhalten konkrete Ideen zur Herangehensweise und Umsetzung.

Liquiditätsplanungen in Krankenhäusern –  
Grundlagen und Praxisbeispiele für  
Liquiditätsplanungen in Krankenhäusern

Referenten

Termine

Teilnahmegebühr

Online 	 30.01.2026

	 10:00 Uhr bis 11:30 Uhr

kostenfrei

Zielgruppe

Geschäftsführer, Kaufmännische Leitungen, 
Controller, Fach- und Führungskräfte aus  
dem Finanz- und Rechnungswesen

Celina Ervenich 
Beraterin

Marcel Waldecker 
Leitung Geschäftsfeld 
Restrukturierung und 
Sanierung

KRANKENHAUS
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In unserem Online-Seminar geben wir Ihnen eine strukturierte Einführung 
in die gesetzlichen Rahmenbedingungen des Pflegebudgets. Sie lernen die 
Systematik der Ausgliederung der Pflegekosten aus den DRGs kennen und 
erhalten einen Überblick über die relevanten Vorschriften, insbesondere
über § 6a KHEntgG und die aktuellen Bundesvereinbarungen.

Sie erfahren, welche Berufsgruppen im Sinne des Pflegebudgets berück-
sichtigt werden dürfen und welche Voraussetzungen für eine vollständige 
Refinanzierung erfüllt sein müssen. Darüber hinaus machen wir Sie mit 
Hinzurechnungen und Kürzungen im Pflegebudget vertraut und erläutern 
wichtige Anforderungen an die Nachweisführung.

Unser Online-Seminar vermittelt fundierte Grundlagen und praxisnahe  
Fertigkeiten zur Erstellung des Pflegebudgetnachweises. Sie erhalten einen 
umfassenden Überblick über die rechtlichen Anforderungen und deren  
Umsetzung im Krankenhausalltag.

Zum Abschluss geben wir Ihnen hilfreiche Tipps für Ihre Praxis. Im Rahmen 
eines Q&A-Teils können Sie sich mit uns über Fragen und Erfahrungen 
austauschen.

Inhalt
›› �Einführung in das Pflegebudget und die gesetzlichen Rahmenbedin-

gungen

›› �Anforderungen an den Prüfungsnachweis gemäß § 6a KHEntgG

›› �Typische Herausforderungen und Lösungsansätze aus der Praxis

›› �Raum für individuelle Fragen und Diskussion

Das nehmen Sie mit
›› �Sie haben einen Überblick über die gesetzlichen Rahmenbedingungen 

und die wesentlichen aktuellen Entwicklungen zum Pflegebudget.

›› �Sie erhalten Antworten auf Einzelfragen zur Umsetzung des Pflege
budgets (Definitionen und Abgrenzungen, Hinzurechnungen und 
Kürzungen, anrechnungsfähiges Pflegepersonal).

Pflegebudget – Grundlagen und Einzelfragen  
zur Erstellung des Pflegebudgetnachweises

Referenten

Termine

Teilnahmegebühr

Online 	 24.04.2026

	 09:00 Uhr bis 13:00 Uhr

220,00 EUR zzgl. MwSt.

Zielgruppe

Geschäftsführer, Verwaltungsdirektion,  
Verwaltungsleitung, Leitung und Mitarbeiter 
im Controlling sowie weitere Verwantwortliche 
für das Pflegebudget

KRANKENHAUS

Katharina Fix 
Wirtschaftsprüferin,  
Prüfungsleiterin

Dr. Christoph Thiesen 
Diplom-Kaufmann,  
Wirtschaftsprüfer,  
Sustainability-AuditorIDW, 
Leitung Grundsatzabteilung, 
Leitung KompetenzTeam 
Krankenhäuser,  
Leitung KompetenzTeam  
Nachhaltigkeit
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Zur Vorbereitung des Jahresabschlusses von Altenhilfeeinrichtungen 
sind Spezialkenntnisse über die Grundlagen der Finanzierung sowie die 
Bilanzierung nach der Pflege-Buchführungsverordnung (PBV) und dem  
Handelsgesetzbuch (HGB) unabdingbar.

In unserem Seminar vermitteln wir Ihnen die Grundlagen der sozialen 
Pflegeversicherung und der Finanzierung der stationären und ambulanten 
Altenhilfe. Anhand anschaulicher Praxisbeispiele gewinnen Sie Sicherheit 
in den wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungsfragen. Zudem erhal-
ten Sie Hinweise zu Vereinfachungen bei der Vorbereitung des Jahres
abschlusses und können so Ihren Jahresabschluss kompetent, effektiv 
und ordnungsgemäß vorbereiten.

Das nehmen Sie mit
›› �Sie kennen die Grundlagen der sozialen Pflegeversicherung.

›› �Sie erhalten einen Überblick über die Finanzierung der stationären und 
ambulanten Altenhilfe.

›› �Sie kennen die Grundlagen der Bilanzierung nach PBV und HGB.

›› �Anhand anschaulicher Praxisbeispiele werden die wesentlichen aktuellen 
Entwicklungen diskutiert. 

Referenten

Termin

Teilnahmegebühr

Köln 	 19.11.2026

	 09:30 Uhr bis 17:00 Uhr 
   

415,00 EUR zzgl. MwSt.

Markus Pielen 
Diplom-Kaufmann,  
Wirtschaftsprüfer,  
Steuerberater, Leitung 
KompetenzTeam Altenhilfe

Zielgruppe

Leiter und Mitarbeiter im Rechnungswesen, 
insbesondere Neu- oder Wiedereinsteiger

Basiswissen Altenhilfe

PFLEGEEINRICHTUNGEN VERBÄNDE WERKSTÄTTEN

Christoph Tritz 
Diplom-Volkswirt,  
Wirtschaftsprüfer,  
Steuerberater, Leitung 
KompetenzTeam Altenhilfe
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Einrichtungen in der Eingliederungshilfe stehen – gerade durch die Neue-
rungen, die das Bundesteilhabegesetz (BTHG) mit sich bringt – vor grund-
legenden Veränderungsprozessen. Die Steuerungsspielräume werden 
sich verschlanken und die Anforderungen an die genaue Kenntnis der 
eigenen Kosten- und Leistungsstruktur und an die Instrumente der Unter-
nehmenssteuerung werden steigen.

Ein modernes, effizientes Controlling sowie ein zeitnahes und aussage-
kräftiges Berichtswesen werden vor diesem Hintergrund zukünftig eine 
immer wichtigere Rolle spielen. Herkömmliche Excel-basierte Lösungen 
genügen den gestiegenen Anforderungen nicht mehr, moderne Software-
lösungen gewinnen zunehmend an Bedeutung.

In unserem Seminar vermitteln wir Ihnen die Anforderungen an das ope-
rative Controlling und Berichtswesen in der Eingliederungshilfe und geben 
einschlägige Praktiker-Tipps für eine effiziente Unternehmenssteuerung. 
Sie entwickeln ein Gefühl für den Reifegrad Ihrer Systeme und verfügen 
über erste Ansätze zur zielgerichteten Ausgestaltung Ihrer Unterneh-
menssteuerung.

Das nehmen Sie mit
›› �Sie kennen die zeitgemäßen Anforderungen an das Berichtswesen und 

Controlling. 

›› �Sie sind in der Lage, den Reifegrad Ihrer Kontroll- und Steuerungs-
systeme zu beurteilen.

›› �Sie können erste Maßnahmen zur Entwicklung und Verbesserung Ihrer 
Unternehmenssteuerungssysteme planen. 

Referenten

Termin

Teilnahmegebühr

Berlin 	 12.03.2026
Münster 	 17.04.2026
Mainz	 27.08.2026
Köln 	 13.11.2026

jeweils von 	 09:30 Uhr bis 17:00 Uhr 
   

415,00 EUR zzgl. MwSt.

Mario Sendrowski 
Diplom-Ökonom,  
Leitung Geschäftsfeld 
Management und  
Organisationsentwicklung

Jan Weyhofen 
Berater

Zielgruppe

Vorstand, Geschäftsführung, Einrichtungs
leitung, Controller der Eingliederungshilfe

Controlling für Einrichtungen 
in der Eingliederungshilfe

PFLEGEEINRICHTUNGEN VERBÄNDE WERKSTÄTTEN
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Die Strukturen, Finanzierungsgrundlagen und internen Prozesse in der 
stationären Altenhilfe richten sich nach einer Vielzahl spezieller Vorschrif-
ten, die Verantwortliche bei der Steuerung ihrer Einrichtung zunehmend 
herausfordern. Ein modernes, effizientes Controlling und ein zeitnahes, 
aussagekräftiges Berichtswesen spielen dabei eine zentrale Rolle. Her-
kömmliche Excel-basierte Lösungen werden den gestiegenen Anforde-
rungen in der Regel nicht mehr gerecht.

In unserem Seminar erläutern wir die Werkzeuge des operativen Control-
lings und geben einschlägige Praktiker-Tipps für eine effiziente Unterneh-
menssteuerung stationärer Pflegeeinrichtungen. Sie entwickeln Steue-
rungskompetenz zur optimalen Analyse Ihrer Unternehmenssituation und 
Ihres Managements. Außerdem gehen wir auf die Steuerung unter Zuhilfe-
nahme von modernen Controlling-Tools ein.

Das nehmen Sie mit
›› �Sie kennen die zeitgemäßen Werkzeuge des operativen Controllings. 

›› �Sie verfügen über Steuerungskompetenz zur optimalen Analyse Ihrer 
Unternehmenssituation und Ihres Managements. 

›› �Sie kennen die Effizienzvorteile moderner Controlling-Software. 

Referent

Termin

Teilnahmegebühr

Köln 	 05.03.2026
Berlin 	 13.03.2026
Mainz	 28.08.2026

jeweils von	 09:30 Uhr bis 17:00 Uhr 
   

415,00 EUR zzgl. MwSt.

Mario Sendrowski 
Diplom-Ökonom,  
Leitung Geschäftsfeld 
Management und  
Organisationsentwicklung

Zielgruppe

Geschäftsführung, Heimleitung, Verwaltungs-
leitung, Mitarbeiter im Rechnungswesen und 
Controlling.

Controlling in der stationären 
Altenhilfe – Planung,  
Reporting und Analyse

PFLEGEEINRICHTUNGEN VERBÄNDE WERKSTÄTTEN

Jan Weyhofen 
Berater
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Die finanziellen Spielräume in der stationären Altenhilfe haben sich ins-
besondere in den letzten Jahren deutlich reduziert. Umso wichtiger ist es, 
stets ein Verhandlungsergebnis zu erzielen, das die Kosten des Betriebs 
einer Einrichtung der stationären Altenhilfe auch deckt. Dies ist bedauer-
licherweise oftmals nicht der Fall. In unserem Seminar zeigen wir Ihnen 
die Schritte zu einer erfolgreichen Verhandlung auf.

Unser Seminar ist in drei wesentliche Teile gegliedert:
›› �Vorbereitung 

Eine gute Vorbereitung ist die Basis für ein gutes Ergebnis in der  
Verhandlung. Wir zeigen, welche Informationen zur Vorbereitung auf 
die Vorbereitung notwendig sind. Wir gehen insbesondere auf die  
strategisch-taktisch optimale Aufstellung unter Berücksichtigung von 
Gesetzen und Rechtsprechung ein, da hier die größten Fehler passieren.

›› �Berechnung der prospektiven Kosten und Simulation  
der Vergütungssätze  
Nur wer seine eigenen Kosten kennt und plausibel darstellen kann, ist 
in der Lage, die notwendigen und geforderten Vergütungssätze zu  
begründen und durchzusetzen.

›› �Verhandlungsführung 
Eine Verhandlung ist nicht nur einfach ein Gespräch zwischen zwei 
Parteien. Wir vermitteln Ihnen das notwendige Basiswissen zur  
Vorbereitung und zum Führen einer erfolgreichen Verhandlung.

Im Seminar steht darüber hinaus Zeit zur Verfügung, um wichtige Themen 
zu vertiefen (z. B. der Gewinnzuschlag) und anhand exemplarischer Beispiele 
taktische Vorgehensweisen (z. B. Umgang mit Kürzungsbeträgen) oder 
inhaltliche Forderungen (z. B. Leiharbeit) zu vertiefen.

Das nehmen Sie mit
›› �Sie kennen die wichtigsten Faktoren einer erfolgreichen Verhandlung 

und können sich optimal darauf vorbereiten.

›› �Sie können Ihre prospektive Kostenstruktur abbilden und Ihre notwendigen 
Vergütungssätze ermitteln und verteidigen.

›› �Mit dem Wissen über die Regeln einer erfolgreichen Verhandlungs
führung gehen Sie sicher in die Vergütungsverhandlung. 

Referent

Termin

Teilnahmegebühr

Köln 	 29. bis 30.01.2026
Stuttgart 	 17. bis 18.09.2026

2 Tage	 Tag 1: 9:30 Uhr bis 17:00 Uhr		
	 (Donnerstag)
	 Tag 2: 9:30 Uhr bis 15:00 Uhr 		
	 (Freitag) 
   

750,00 EUR zzgl. MwSt.

Mario Sendrowski 
Diplom-Ökonom,  
Leitung Geschäftsfeld 
Management und  
Organisationsentwicklung

Zielgruppe

Geschäftsführung, Kaufmännische Leitung, 
Einrichtungsleitung, Beauftragte für  
Vergütungsverhandlungen

Pflegesatzverhandlungen in  
der stationären Altenhilfe – Vorbereitung, 
Strategie und Verhandlungsführung

PFLEGEEINRICHTUNGEN VERBÄNDE WERKSTÄTTEN

Eva-Maria Hefner 
Diplom-Betriebswirtin (BA) 
Leitung Geschäftsfeld 
Management und  
Organisationsentwicklung
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Die Werkstättenverordnung (WVO) sieht für Werkstätten für behinderte 
Menschen eine kaufmännische Buchführung sowie eine Betriebsabrech-
nung vor (§ 12 Abs. 1 WVO). Zudem muss eine Arbeitsergebnisrechnung 
einschließlich spezieller Vorschriften zur Rücklagenbildung geführt werden.

Lassen Sie sich von unserem Experten über die wesentlichen Gestaltungs-
möglichkeiten im Handelsrecht sowie bei der Ermittlung und Verwendung 
des Arbeitsergebnisses informieren. Wir vermitteln Ihnen die wichtigsten 
Standards, die Sie für den Jahresabschluss und die Arbeitsergebnisrech-
nung beachten sollten. 

Das nehmen Sie mit
›› �Sie kennen die besonderen Rechnungslegungsvorschriften für WfbM.

›› �Sie sind up to date bei der Umsetzung bilanzieller Gestaltungsmöglich-
keiten und können diese für Ihre Analyse des Jahresabschlusses und 
der Arbeitsergebnisrechnung nutzen. 

›› �Sie wissen, welche Spielräume Ihnen die Gesetzeslage bei der Aufstel-
lung der Arbeitsergebnisrechnung einräumt und mit welchen tragfähigen 
Argumenten Sie Ihre Wahlmöglichkeiten darstellen können. 

Referent

Termin

Teilnahmegebühr

Berlin 	 26.02.2026
Köln 	 17.09.2026
Mainz 	 29.10.2026
Würzburg 	 10.11.2026

jeweils von 	 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr

380,00 EUR zzgl. MwSt.

Roland Krock 
Diplom-Volkswirt, Vereidigter 
Buchprüfer, Steuerberater, 
Leitung KompetenzTeam 
Eingliederungshilfe

Zielgruppe

Führungskräfte und Mitarbeiter des  
Rechnungswesens/Controllings von WfbM

Rechnungslegung von WfbM 
unter besonderer Berücksichtigung  
des Arbeitsergebnisses

PFLEGEEINRICHTUNGEN VERBÄNDE WERKSTÄTTEN
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In der Regel sind über 75 % der Betriebskosten von Altenhilfeeinrichtungen 
dem Personal zuzurechnen. Ein positives Betriebsergebnis ist also maß-
geblich von der Planung und Steuerung der Ressource Mitarbeiter abhängig. 

Gleichzeitig ist es immer wichtiger, den Ausgleich zwischen den Interes-
sen der Mitarbeiter, den Interessen der Bewohner und den Interessen des 
Trägers zu managen. Das erhöht wiederum die Komplexität im Rahmen 
der Planung und erfordert eine stärkere Orientierung an den Bedürfnissen 
der Interessengruppen. Somit stellt der effiziente Einsatz von Personal 
einen zentralen Erfolgsfaktor dar. 

Unser Seminar bietet einen Überblick über die Thematik der strategischen 
Dienstplangestaltung. Darüber hinaus gewinnen Sie praxisrelevante  
Erkenntnisse über den effizienten Personaleinsatz. Mittels methodischer 
Vorgehensweisen sind Sie in der Lage, den Dienstplan als Steuerungs
instrument für Ihre Einrichtung zu nutzen.

Das nehmen Sie mit
›› �Sie kennen die Grundlagen, um Nettopersonalberechnungen durchzu-

führen.

›› �Sie sind in der Lage, Rahmendienstpläne auf Grundlage der zuvor  
analysierten Tagesabläufe zu erstellen.

›› �Sie verfügen über Kenntnisse über die Dienstplanerstellung als operatives 
Planungsinstrument.

›› �Sie kennen die Erfolgsfaktoren für die Umsetzung. 

Referent

Termin

Teilnahmegebühr

Münster 	 26.02.2026
Köln 	 03.12.2026

jeweils von 	 09:30 Uhr bis 17:00 Uhr

415,00 EUR zzgl. MwSt.

Mario Sendrowski 
Diplom-Ökonom,  
Leitung Geschäftsfeld 
Management und  
Organisationsentwicklung

Zielgruppe

Geschäftsführung in der Gesundheits- und 
Sozialwirtschaft, Einrichtungsleitung,  
Pflegedienstleitung sowie Verwaltungs- und 
Personalleitung

Strategisches Dienstplanmanagement in 
der Altenhilfe – Nettopersonalberechnung, 
Arbeitsanalyse und Dienstplanung

PFLEGEEINRICHTUNGEN VERBÄNDE WERKSTÄTTEN

Karina Janzen 
Beraterin
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Der dem Personal zuzurechnende Aufwand in der Eingliederungshilfe ist 
groß. Ein positives Betriebsergebnis ist maßgeblich von der Planung und 
Steuerung der Ressource Mitarbeiter abhängig.

Die durch das BTHG angestoßenen konzeptionellen Änderungen müssen 
umgesetzt werden. Gleichzeitig ist es immer wichtiger, den Ausgleich zwi-
schen den Interessen der Mitarbeiter, den Interessen der Klienten und den 
Interessen des Trägers zu managen. Das erhöht wiederum die Komplexi-
tät im Rahmen der Planung und erfordert eine stärkere Orientierung an 
den Bedürfnissen der Interessengruppen. Somit stellt der effiziente Einsatz 
von Personal einen zentralen Erfolgsfaktor dar. 

Unser Seminar bietet einen Überblick über die Thematik der strategischen 
Dienstplangestaltung. Darüber hinaus gewinnen Sie praxisrelevante  
Erkenntnisse über den effizienten Personaleinsatz. Mittels methodischer 
Vorgehensweisen sind Sie in der Lage, den Dienstplan als Steuerungsins-
trument für Ihre Einrichtung zu nutzen.

Das nehmen Sie mit
›› �Sie kennen die Grundlagen, um Nettopersonalberechnungen durchzu-

führen.

›› �Sie sind in der Lage, Rahmendienstpläne auf Grundlage der zuvor  
analysierten Tagesabläufe zu erstellen.

›› �Sie verfügen über Kenntnisse über die Dienstplanerstellung als operatives 
Planungsinstrument.

›› �Sie kennen die Erfolgsfaktoren für die Umsetzung. 

Referenten

Termin

Teilnahmegebühr

Mainz 	 23.04.2026
Köln 	 20.11.2026

jeweils von 	 09:30 Uhr bis 17:00 Uhr

415,00 EUR zzgl. MwSt.

Valerie Kowalczyk 
Beraterin

Mario Sendrowski 
Diplom-Ökonom,  
Leitung Geschäftsfeld 
Management und  
Organisationsentwicklung

Zielgruppe

Geschäftsführung in der Gesundheits- und  
Sozialwirtschaft, Einrichtungsleitung,  
Pflegedienstleitung sowie Verwaltungs- und 
Personalleitung

Strategisches Dienstplanmanagement in Wohn-
formen der Eingliederungshilfe – Nettopersonal-
berechnung, Arbeitsanalyse und Dienstplanung

PFLEGEEINRICHTUNGEN VERBÄNDE WERKSTÄTTEN
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Einrichtungen für Menschen mit Behinderung werden zukünftig vor der 
Herausforderung stehen, stets individuelle Vergütungsverhandlungen 
führen zu müssen. Spezialwissen und sorgfältige Vorbereitung sind erfor-
derlich, um die gewünschten Ergebnisse zu erzielen. In unserem Seminar 
zeigen wir Ihnen die Schritte zu einer erfolgreichen Verhandlung auf. 

Unser Seminar ist in drei wesentliche Teile gegliedert:
›› �Vorbereitung  

Eine gute Vorbereitung ist die Basis für ein gutes Ergebnis in der  
Verhandlung. Wir zeigen, welche Informationen zur Vorbereitung auf 
die Verhandlung notwendig sind und welche Anforderungen sich  
hieraus an ein zweckdienliches internes Rechnungswesen ergeben.

›› �Berechnung der prospektiven Kosten und Simulation der Vergütungs-
sätze  
Nur wer seine eigenen Kosten kennt und plausibel darstellen kann, ist 
in der Lage, die notwendigen und geforderten Vergütungssätze zu  
begründen und durchzusetzen.

›› �Verhandlungsführung  
Eine Verhandlung ist nicht nur einfach ein Gespräch zwischen zwei 
Parteien. Wir vermitteln Ihnen das notwendige Basiswissen zur  
Vorbereitung und zum Führen einer erfolgreichen Verhandlung.

Das nehmen Sie mit
›› �Sie kennen die wichtigsten Faktoren einer erfolgreichen Verhandlungs-

führung und können sich optimal darauf vorbereiten.

›› �Sie können sowohl Ihre prospektive Kostenstruktur abbilden und Ihre 
notwendigen Vergütungssätze ermitteln und verteidigen.

›› �Mit dem Wissen über die Regeln einer erfolgreichen Verhandlungsfüh-
rung gehen Sie sicher in die Vergütungsverhandlung. 

Referent

Termin

Teilnahmegebühr

Köln 	 05. bis 06.02.2026
Berlin 	 19. bis 20.02.2026 
München 	 07. bis 08.05.2026
Stuttgart 	 11. bis 12.06.2026

2 Tage	 Tag 1: 9:30 Uhr bis 17:00 Uhr		
	 (Donnerstag)
	 Tag 2: 9:30 Uhr bis 15:00 Uhr 		
	 (Freitag)

750,00 EUR zzgl. MwSt.

Mario Sendrowski 
Diplom-Ökonom,  
Leitung Geschäftsfeld 
Management und  
Organisationsentwicklung

Zielgruppe

Geschäftsführer, kaufmännische Leiter,  
Beauftragte für Vergütungsverhandlungen

Vergütungssatzverhandlungen in  
der Eingliederungshilfe -Vorbereitung, 
Strategie und Verhandlungsführung

PFLEGEEINRICHTUNGEN VERBÄNDE WERKSTÄTTEN

Eva-Maria Hefner 
Diplom-Betriebswirtin (BA) 
Leitung Geschäftsfeld 
Management und  
Organisationsentwicklung
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Die Finanzierung von Kindertagesstätten in Nordrhein-Westfalen (NRW) 
basiert im Wesentlichen auf dem Kinderbildungsgesetz (KiBiz). Dieses 
Gesetz regelt die finanziellen Rahmenbedingungen sowie die struktu-
rellen Vorgaben für die frühkindliche Bildung in NRW. Es wurde mehrfach 
novelliert – zuletzt mit dem Ziel, die Qualität der Betreuung zu verbessern 
und die Finanzierung nachhaltig abzusichern.

In unserem Seminar vermitteln wir Ihnen die Grundlagen der Kita-Finan-
zierung in NRW auf Basis der Rechtslage ab dem 1. August 2020. Dabei 
beleuchten wir auch die Auswirkungen auf den handelsrechtlichen Jah-
resabschluss.

Ein besonderer Fokus liegt auf der Verwendungsnachweisführung: Wir  
erläutern deren Inhalte, Anforderungen und Besonderheiten. Darauf auf-
bauend zeigen wir die bilanziellen Besonderheiten auf und analysieren 
deren Auswirkungen auf die Liquiditätslage der Träger.

Das nehmen Sie mit
›› �Sie kennen die Grundlagen der Kindertagesstättenfinanzierung  

in NRW.

›› �Sie verfügen über Grundlagenwissen mit spezifischen Vertiefungen zur 
Verwendungsnachweisführung.

›› �Sie wissen, welche Auswirkungen die Spezifika der Finanzierung auf 
den handelsrechtlichen Jahresabschluss haben.

Grundlagen der Finanzierung 
von Kindertagesstätten in NRW

Referent

Termine

Teilnahmegebühr

Köln 	 13.10.2026   

	 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr

380,00 EUR zzgl. MwSt.

Zielgruppe

Geschäftsführung, Controller,
Sachbearbeiter der Verwendungsnachweise

Markus Fischer 
Diplom-Kaufmann,  
Wirtschaftsprüfer,  
Steuerberater, Leitung 
KompetenzTeam Kirche/
Orden/Caritas/Diakonie, 
Leitung KompetenzTeam 
Kinder- und Jugendhilfe/
Bildung

KINDER- UND JUGENDHILFE
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Vermehrt übernehmen private, freigemeinnützige und kirchliche Unter-
nehmen die Trägerschaft von Kindertagesstätten. Dieses Engagement ist 
einerseits dem Wachstum geschuldet, das politisch insbesondere durch 
den Ausbau von Betreuungsplätzen für Kinder unter drei Jahren forciert 
wird. Andererseits erfordert der Fachkräftemangel kreative Lösungen von 
Unternehmen, um qualifiziertes Personal gewinnen bzw. langfristig bin-
den zu können.

Vor diesem Hintergrund gewinnt der Betrieb von Kindertagesstätten für 
(Komplex-)Träger zunehmend an betriebswirtschaftlicher Bedeutung. 
Entsprechend wirken sich das Wachstum des Trägers und die Anzahl der 
Kindertagesstätten signifikant auf den nach handelsrechtlichen Grund-
sätzen aufgestellten Jahresabschluss des (Komplex-)Trägers aus.

In unserem Seminar erfahren Sie, welche Risiken mit der Übernahme 
einer Kindertageseinrichtung einhergehen und wie sie sich auf den Jah-
resabschluss und den Lagebericht eines Trägers von Kindertagesstätten 
konkret auswirken.

Das nehmen Sie mit
›› �Sie kennen die relevanten Aspekte, Risiken und Konsequenzen, die mit 

der Übernahme von Kindertagesstätten einhergehen.

›› �Sie sind in der Lage, Risiken bereits vor der Übernahme der Kinder
tagesstätte durch den neuen Träger adäquat zu begegnen.

›› �Sie wissen, wie sich die Übernahme von Kindertagesstätten auf den 
handelsrechtlichen Jahresabschluss und den Lagebericht eines Trägers 
konkret auswirkt.

Übernahme von Kindertagesstätten – Risiken 
und Auswirkungen auf den Jahresabschluss

Referenten

Termine

Teilnahmegebühr

Köln 	 10.11.2026   

	 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr

380,00 EUR zzgl. MwSt.

Zielgruppe

Geschäftsführung, Einrichtungsleitung und 
Mitarbeiter von Einrichtungen der Jungendhilfe

Markus Fischer 
Diplom-Kaufmann,  
Wirtschaftsprüfer,  
Steuerberater, Leitung 
KompetenzTeam Kirche/
Orden/Caritas/Diakonie, 
Leitung KompetenzTeam 
Kinder- und Jugendhilfe/
Bildung

Britta Greb 
Rechtsanwältin

KINDER- UND JUGENDHILFE
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Trotz der Spezifika der Kinder- und Jugendhilfe ist der Prozess der  
Verhandlung von Vergütungssätzen in diesem Bereich dem Prozess  
der Verhandlungen in anderen Bereichen der Sozialgesetzgebung recht 
ähnlich. Dennoch lässt sich feststellen, dass es Besonderheiten gibt, die 
explizit Beachtung finden müssen. Das Seminar führt Sie in die wesent-
lichen Grundlagen der Verhandlung vor dem Hintergrund der besonderen 
Branchenspezifika ein und ermöglicht Ihnen den Aufbau von Verhand-
lungskompetenz.

Unser Seminar ist in drei wesentliche Teile gegliedert:
›› �Vorbereitung 

Eine gute Vorbereitung ist die Basis für ein gutes Ergebnis in der  
Verhandlung. Wir zeigen, welche Informationen zur Vorbereitung auf 
die Verhandlung notwendig sind und welche Anforderungen sich hier-
aus an ein zweckdienliches internes Rechnungswesen ergeben.

›› �Berechnung der prospektiven Kosten und Simulation der Vergütungs-
sätze 
Nur wer seine eigenen Kosten kennt und plausibel darstellen kann, ist 
in der Lage, die notwendigen und geforderten Vergütungssätze zu  
begründen und durchzusetzen.

›› �Verhandlungsführung 
Eine Verhandlung ist nicht nur einfach ein Gespräch zwischen zwei 
Parteien. Wir vermitteln Ihnen das notwendige Basiswissen zur  
Vorbereitung und zum Führen einer erfolgreichen Verhandlung.

Das nehmen Sie mit
›› �Sie kennen die wichtigsten Faktoren einer erfolgreichen Verhandlungs-

führung und können sich optimal darauf vorbereiten.

›› �Sie können sowohl Ihre prospektive Kostenstruktur abbilden als auch 
Ihre notwendigen Vergütungssätze ermitteln und verteidigen.

›› �Mit dem Wissen über die Regeln einer erfolgreichen Verhandlungs
führung gehen Sie sicher in die Vergütungsverhandlung.

Vergütungssatzverhandlungen in  
der Kinder- und Jugendhilfe – Vorbereitung, 
Strategie und Verhandlungsführung

Referent

Termine

Teilnahmegebühr

München 	 25. bis 26.06.2026 

2 Tage	 Tag 1: 9:30 Uhr bis 17:00 Uhr		
	 (donnerstags)
	 Tag 2: 9:30 Uhr bis 15:00 Uhr 		
	 (freitags)

750,00 EUR zzgl. MwSt.

Zielgruppe

Geschäftsführung, Kaufmännische Leitung, 
Einrichtungsleitung, Beauftragte für  
Vergütungsverhandlungen

Mario Sendrowski 
Diplom-Ökonom,  
Leitung Geschäftsfeld 
Management und  
Organisationsentwicklung

KINDER- UND JUGENDHILFE

Eva-Maria Hefner 
Diplom-Betriebswirtin (BA) 
Leitung Geschäftsfeld 
Management und  
Organisationsentwicklung
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Aufgrund des Alters und der abnehmenden Anzahl ihrer Mitglieder so-
wie der wirtschaftlichen Lage vieler Einrichtungen sehen sich viele Orden 
in Deutschland veranlasst, über neue Strukturen für ihre Einrichtungen 
und karitativen Werke nachzudenken, um diese in Zukunft auch ohne die 
aktive Mitwirkung von Ordensmitgliedern verantwortungsvoll und nach-
haltig führen zu können. Insofern ist die Thematik der Übertragung von 
karitativen Werken und Einrichtungen auf andere Rechtsträger, entweder 
als eigene Beteiligungsgesellschaft der Ordensgemeinschaft oder auf 
fremde Dritte, von erheblicher Bedeutung. Abhängig von den Wünschen 
der Ordensmitglieder müssen entsprechende Kooperationen, gemeinsa-
me Beteiligungsgesellschaften oder auch eigene Tochtergesellschaften  
begründet werden.

Auch stellt sich aufgrund des Rückgangs der Anzahl der Ordensmitglieder 
für zahlreiche Konvente und Provinzen die Frage: Reichen die noch vor-
handenen Kräfte und Mitglieder aus, um die Ordensgemeinschaft in ihrer 
derzeitigen Struktur in die Zukunft zu führen, oder ist eine Kooperation 
bzw. Verbindung mit einem anderen Konvent oder einer anderen Provinz 
derselben Ordensgemeinschaft oder einer anderen Ordensgemeinschaft 
erforderlich und auch wirtschaftlich zielführend?

Im Rahmen unseres Seminars wollen wir die verschiedenen Möglichkeiten 
der vorgenannten Thematiken beleuchten und Lösungsansätze aus unserer 
jahrelangen Erfahrung in diesem Beratungssegment vorstellen.

Das nehmen Sie mit
›› �Sie erfahren, welche Möglichkeiten der Übertragung von karitativen 

Werken und Einrichtungen auf andere Rechtsträger es gibt.

›› �Sie wissen, was bei der Begründung von Kooperationen oder  
Tochtergesellschaften zu beachten ist. 

Transaktionen und Umstrukturierungen 
im Ordensbereich

Referenten

Termine

Teilnahmegebühr

Würzburg	 09.06.2026 

	 09:30 Uhr bis 17:00 Uhr

415,00 EUR zzgl. MwSt.

Zielgruppe

Ordensleitungen, Verwaltungsleitungen von  
Ordensgemeinschaften

Max Hoffmann 
Steuerberater,  
Leitung Steuern München

Karsten Stecker 
Rechtsanwalt

KIRCHE UND ORDEN
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Organisatorisches
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Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Die Anmeldungen werden in 
der Reihenfolge ihres Eingangs berücksichtigt. Bei der Anmel-
dung von mindestens drei Teilnehmern aus einer Einrichtung 
zum selben Seminar gewähren wir einen Mehrbucherrabatt 
von jeweils 10 %. Einen Mehrbucherrabatt in Höhe von 10 % 
bieten wir Ihnen ebenfalls bei der gleichzeitigen Buchung von 
mindestens drei Seminaren.

Falls Ihnen trotz Anmeldung eine persönliche Teilnahme bzw. die 
Benennung eines Ersatzteilnehmers nicht möglich sein sollte,  
bitten wir um eine schriftliche Mitteilung bis spätestens 28 Tage 
vor dem Seminartag. In diesem Fall ist die Stornierung für Sie 
kostenfrei. Andernfalls bieten wir Ihnen folgende Optionen an: 
›› �Bei Stornierung ab 27 bis 14 Tage vor dem Seminarbeginn 

berechnen wir 50 % der Teilnahmegebühr. 
›› �Bei Stornierungen ab 13 Tage vor dem Seminarbeginn bzw. 

bei Nichtteilnahme stellen wir Ihnen die volle Teilnahmege-
bühr in Rechnung. 

Unsere Stornofristen und -gebühren sind maßgeblich durch 
die Tagungshäuser und Cateringunternehmen, die uns bei der 
Durchführung der Seminare vor Ort unterstützen, geprägt. Wir 
bitten Sie deshalb um Ihr Verständnis, dass wir im Stornofall 
diese Gebühren entsprechend in Rechnung stellen müssen. Wir 
behalten uns das Recht vor, einzelne Veranstaltungen aus or-
ganisatorischen Gründen kurzfristig abzusagen. Die angemel-
deten Teilnehmer werden umgehend informiert. Weitergehende 
Ansprüche gegen uns bestehen nicht.

Seminarbedingungen
Datenschutz
Wir gehen mit großer Sorgfalt mit Ihren Daten um, daher werden 
wir diese keinesfalls an Dritte weitergeben, sondern lediglich 
für die interne Weiterbearbeitung Ihres Auftrages verwenden. 
Unsere vollständigen Informationen zum Datenschutz, Hinweise 
auf Ihre Rechte sowie den Umgang mit personenbezogenen 
Daten finden Sie unter www.solidaris.de/datenschutz.

Online-Anmeldung und Seminarverwaltung
Entdecken Sie auf www.solidaris.de die vielfältigen Vorteile  
unseres Online-Seminarportals. Dort können Sie bequem und 
unkompliziert das passende Seminar für sich und Ihr Team  
finden und ohne Registrierung direkt buchen.

Teilnahmegebühren
›› 2-tägige Seminare	 750,00 EUR
›› 1-tägige Seminare	 415,00 EUR
›› �¾-tägige Seminare	 380,00 EUR 

jeweils zzgl. Umsatzsteuer

Die Teilnahmegebühr beinhaltet ein digitales Handout, Pausen-
getränke und Mittagsverpflegung.

Optional können wir Ihnen eine gedruckte Seminarunterlage für 
zusätzlich 20,00 € (zzgl. Umsatzsteuer) zur Verfügung stellen.

Sie möchten sich anmelden und haben noch Fragen? 
Nehmen Sie Kontakt auf um  zum Beispiel wegen 
›› �individueller Vorab-Informationen zu allen Veranstaltungen,
›› �des Erstkontakts für fachliche Fragen, Themenvorschläge, 

Anregungen und Kritik,
›› �Anfragen zu Inhouse-Seminaren
›› �Anmeldung, Umbuchung, Teilnahmegebühr, Abrechnung usw.

Martina Braun steht Ihnen unter +49 2203 8997-221 sowie per  
E-Mail m.braun@solidaris.de gerne zur Verfügung. 

Unsere Seminare werden explizit für Verantwortliche 
aus der Gesundheits- und Sozialwirtschaft konzipiert 
und können von Interessenten aus diesem Bereich zu 
den oben genannten Schutzgebühren gebucht werden. 
Alle weiteren Interessenten (freie Wirtschaft) bitten wir 
um eine kurze Kontaktaufnahme vor der Anmeldung, um 
den tatsächlichen Bedarf und die jeweiligen Konditionen 
konkretisieren zu können.


